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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr 3V3.
Mittwoch, den 7. September 1881.

(3926-1) Grkenntni,- Nr. 8828. ,

k«. ^ " . A ° " ' e " Seiner Majestät des Kaisers
^ " das k l . Landesgcrichl in Laibach als Press-
«. m ̂ " " l Antrag der k, t. Staatsanwaltschaft
»u l«?cht erlannt:

Der Inhalt der in der Nr. «6 der in Lai-
,<?I " slovenischer Sprache erscheinenden poli»
Wen Zeitschrift ..«lovuno«" vom 1. September
tvUI aus der vi-rten Seite in der ersten Spalte
avgedrultten Notiz, beginnend mit '̂1'»dor v?t.u-
^ ln ^« prypovocllln" und endend mit „Äs.vonoi
^ ;>ou1<u8j)()«, begründe den Thatbestand des
Gehens gegen die öffentliche Ruhe lind Ord<
nung »ach 8 300 St. G.
.«.. Es werde demnach zufolge der 88 489 und
486 d-r St .P.O. die von der l. l. Staatsanwalt.
IHnf! verfugte Beschlagnahme der Nummer 9«
der Zeitschrift ..«lov^i.o^ vom 1. September
^UUI bcstntigct und gcmnsl der 88 3« und 37
des Prefsgefetzes vom 17. Dezember 1802.
M. O. V l . g. (i sür 18U3. die Wcitcrverbreituna
der gedachten Nummer verboten, ans Vernichtuna.
der mit Beschlag belegte» Exemplare derselben
und auf Zerstörung des Satzes der beanstände«
ten Notiz erlannt.

Üaibach, am 3. September 1881.

(3925-1) Erkenntni». Nr. 8762.
Im^Namen Seiner Majestät des Kaisers

h°t das l. l. Landes» als Pressgericht in Laibach
auf Antrag der k. t. Staatsanwaltschaft zu iliecht

i< . < ^ r I"halt ^ j „ ^,^ Nummer 19« der in
5«,'<Ä ' " slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift ,.«iovc,n»ki ^-lrol," vom
^eptember 188I auf der ersten Seite erste,
Ae tc u„Z) drM^. Spalte nnd auf der zweiten
^elle erste Spalte unter der Ucbcrschrift..li-ix-
tci, A " ' " ' ^ ° I"ilu"l«><lli «lovilnov" abgcdrnck»
,,^. ^u le ls , beginnend mit „<),w »t.rlllwvit.o
ülio<ln ^! " "^ "'bend mit „»ir^u v ü^veö^n
des n . ^ " " " " ' begründe den Thatbestand
Orkn,.. ^ " " U<M" die öffentliche Ruhe und

' " "Mg »ach dem ii 300 St. G.
493 I w " ^ ^ " " " " 1 ^'f"ll,c der 85 489 und
lckast « - ^^ " " " der l. k. Staatsanwall.
Nummer i c ! ' ^ ^ l"^füNte Beschlagnahme der
vom 1 K ^? ^ ^ Zeitschrift ,.«Ic.v«n8!<i ^- l l . . ( l"
^ ^ , ? k ° " ' ^ " ^ l j ^ bestätiget und gemäß der
» r " / ^ ^ . ^ ^ l i c s ? N e s vom 17.'De»
Weiten,/^ - ^ ^ ' " lN- ^ Bl, sür 18l>3, die
böte "?" ' tun,8 der gedachten Nummer ver-
t " Escmv l^ ' ' ^ ! " ^ der mit Beschlag beleg,
des U N » . gelben und aus Zerstörung

2 ? / " beanständeten Artikels erka.int.
I ^ ^ N l ^ l , September 1881.

^ N ^ ^ ^«nzliftenfteNe. Nr. 1918.
Kanzlis<«,s?^''-.^^'rksgerichte Natschach ist die
klaffe in Q ^ " " b"l Bezügen der X l . Uaugs-

' " Erledigung grlom.ucn.
»eböri« , ,^"°"bcr um diese Stelle haben ihre
Eianun« ^ " besuche unter Nachwcisung der
nis d ^ V " l Gwttdbuchssiihrllng und der Kennt.
v°rscl>tis.°. " V " l und slovenischcn Sprache im

'«Mitsmaßigen Wege

18.Avii l u^^^be r werden aus das Gesetz vom
sterialve!^ ' ^ ' ^ - ^ l . Z. W. und die Min i ,
Z. 98, «V, "s"'^ " " " ' ^ ' Jul i 1872. N, G. B l .

^"bolfswert, am 3. September 1881.
«> l . KrciSgcrichtS-Präsidium.

l ^ ' 1 ) Maisenftistun«. Nr 12,750
lcb«, m^ Iahresinteressen der Helena Valentin»
^ , '^"lsrnstistuug im Betrage von 84 sl. lom-

ä, c ̂ ^ A"hr ^ ^ ^ zur Vertheilung.
Vl<,^ «. ^e Stiftung haben elternlose, in der
Uenen « ' ° ? ^ ' l i indigung zu Laibach ge.
jähre A ? " " " " erreichten 15. Lebens-

t,., ^"ocrber haben ihre gehörig documentler»
»ri, Gesuche

b is Ende September 1 8 8 l
yieramts zu überreichen.

Sladtmagistrat Laibach, am 3. September
^ 8 1 .

(3894—8) Kunämllckun«. Nr. 4398.
. Es wird belanut gemacht, dass in Gemäss
?^" des 8 25 des LnndesgcsctzeS vo,n 25. März
«?" . Landcsgcsetzblalt vom 7. Mai 1874
»r i ^ ^c ,̂̂ ,f Grundlage der zum Behufe der

""leguug eines neuen Grundbuches für
aekl, ^^ Eatastralgemeiudc Pevcn
» p ogcncn Erhebungen verfassten Besihbogen
l c h a f t e n " ' . ^ ^ " ^ " ' Verzeichnissen der Liegen-
N b u n ^ ^ k ' ^ " Eatastralmappe undVr
^<s"V ' " ^ " diesgerichtlichen

iUt nss ^ ' ^ ^ September 1881
welchem? " " ' ^ ' " ! ' " ^ ausgelegt werden, an
»en di. . ^ ^ " " ^ "ber nllsälligc Einwcndun-
werden 'Eiteren Erhcbungcu vorgenommen

b." ^ i c h c u ^ " ^ u u l , aller Privatsorderungen.
"'''t:etcn . . ^ ^ ^ ' " l l " " » " ' ^ r Amortisierung
"ächtet 'vor , . "'terbleiben, wcuu der Ber-
"" ' die H . i ^ ^ " ^ ^ " ' ' l l ? " '"«en Einlage
, K s V"b^Uagung ansucht.
b " i u ^ "°zulsgericht Uacl, am ! i . Septcm-

, (3881—2) Kunämackun« Nr. Ü005.
Mi t Nücksichl auf die beginnenden Vor»

arbeiten für die au» i l l . Oltuber stattfindende
zweiundfllufzigste Verlosung der kraini

scheu Grnndcntlastmlgsobligatioucn
wird die Vornahme der Zusammenschrcibung
oder Zerthcilun., der bis Ende April 1881 zur
Verlosung angcmrldcten lrainischen Wruudenl.
lastungsobligalionrn sowie ferner auch die Vm-
nähme von solchen Obligations.Umschrcibungrn,
bei denen eine Aeudenmg der Nlimmern einzu-
treten hätte, für die Zeil vom 1<>. September
1881 bis zum Tage der Kundlnachnilg der am
31, Oltubcr 1881 verlosten Obligaliocn sisticrt

Laibach. am 1. September 1881.
Vom lrainischcn LandesanSschnsse.

(^937—1) <iunäma<f,»nu. Nr. 2110,
Von der l . l. Tabal Huuplsabril in Laibach

wird hiermit wegen Sicherstellimn des Locnl-
transportcs der Tabnlfabriss. »»d Veischleiw
guter für die beiden Verwal<ima,sjnh,e 1 « ^
und 1883 die Offcrtve, Handlung nnsgeschrieben

Untcruchnmugölusligc habcu ihre mit einer
50 lr.'Stempelmarlc versehenen und mit einem
Vadium von 300 s>, belegten Offerte längstens

b i s 11, Oktober 1881 ,
um 11 Uhr vorniittags, hiemmts zu nberlei'
chen, woselbst auch die näheren Acdingnisfe täg
lich von 8 bis 12 llhr vorlnillags und von
2 bis 5 Uhr nachmittags eingesehen werden
tonnen.

Laibach, am li September 1881.
K. l . Tabal Hauptfadril.

(3922—1) Hunämuckunu. Nr. 5008.
Vom l. l. Nl'zirlsgerichlc Obcrlaibach wird

gemäß H 2« dcS L l̂,drögeset.u'S vom 2ü. März
l87^ bclannt gemacht, duss oic behufs

Auleguug eines ncueu Grundbuches für
die Eatastralgcmciudc Faplnna

angefertigten Besi>)l>ugcn, Liegenfchaftsverzeich'
nisfc und Mappen uum Iieutigen Tage angesan»
gen zur allgemeinen Einsicht anstiegen,

Sollten Einwendungen erhoben werden, so
werden die weiteren Elhcbungen

am 12. Sep tember 1881
gepflogen werden

Die Uebcrlragum, amortisierbarcr Förde»
rungen ins neue (^luudbuch wird unterbleiben,
wenn der Verpflichtete vor Verfassung der Ein»
lagen darum ansucht.

it. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am 1. Sep'
tember 1881.

(3912—2) Ziun^MllcklM». Nr. Il>49.
Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl wird

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungen
bchuss der

Anlegung eines neuen Grundbuches in
der Catastralgcmcinde St . Anna

am 19. September 1'881,
vormittags um 9 llhr, im Orte Ncumarktl be-
gonnen und am folgende» Tage sorlgcjcht werben.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Beschverhältnissc ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obigen Tage an in Nenmarttl zu erscheinen nnd
nlles zur Aufklärung sowie zur Wahniug ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Ncumarltl, am 23sten
August 1881.

(3883-3) KHulnnsanl,. Nr. 200.
«n der l. l. Lehlllbildungsattstalt sammt

Ucbungsschnle zn Laibach beginnt das Schul»
jähr 1881/82 mit dem hl. Oeijtaiute

am l 6. Sep < cinbrr.
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schüler findet
am 13., 14. nnd 15, Sep tember

vormittags in der Directionölanzlei statt.
Zur Ausuahmc in den ersten Jahrgang

der Lehrerbildungsanstalt wird daS zurück
gelegte 15. Lcbcns^hr oder die Vollendung des'
selben im Kalenderjahre, Physische Tüchtigkeit,
sittliche Unbeschollenhrit und die entsprechende
Vorbildung gefordert, Außerdem siud einige
musikalische Vorkeuntnissc erwünscht. Der Nach.
weis der Vorbildung wird durch eine strenge
Austtllhmsprüsung geliefert. Dieselbe erstreckt
sich auf nachstehende Gegenstände: Religions»
lehre, Unterrichtssprache, Geographie und Ge-
schichte. Rechnen, geometrische Formenlehre,
Naturgeschichte, Naturlehre, Bei der Anmel-
dung ist beizubringen: u) das zuletzt erworbene
EchulzcugniS; d) der Taus- oder Gcburts«
schein; «) ein Gesundheitszeugnis.

Ieue Schüler, welche in die 1. Klasse der
Urbungsschule einzutreten wünschen, haben sich
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell.
Vertreter unter Vorweisung des Tanf- und Gc>
bnrtsschcines zn melden; in die 2,, 3. und
4 Klasse findet keine Neuaufnahme statt.

Anch die der Lehranstalt bereits angehöri-
gen Zöglinge und Schüler müssen sich läng lens
bis 15. September persönlich oder schrisllich
melden.

Laibach, am 2. September 1881.
Direction der l . l . Lehrerbildungsanstalt.

(3888—3) KunämaHung. Nr 4663
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Gruudbuches für

die lsatastralgcmcinde i!osize
die Localechebungrn aus den

14. September 1881
und die darauf folgenden Tage. volmiltags
8 Uhr, hiergrrichts mit dem angeordnet, dass
l>ri denselben alle jene Personen, welche an der
Ermittlung der Bcschverhallnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aus»
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge«
eignete vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Wippach. am 31sten
August 1881.

(3865^.3) Kunämackun«. Nr 5336.
Von der k. l. Nezirtshauptmaimschaft Kram-

bürg wird bekannt gemacht, dass bezüglich der
sür die Kriegsprastationen ill den Jahren der
französischrn Kriege ausgestellten, in der politi»
schrn Drpositenlasse hier erliegenden Staats»
obligationrn. und zwar: der unificicrten Obli»
galion Notenrrntc vom I. Februar 1881,
Nr. 5>2.l100, per 150 fl, und Silberrente vom
1, Jänner I«?I. Nr. 14.652. per l00 f l . auf
dir Unterthanen des Gutes Stermol lautend,
sowie der Zinsen per 327 st, 32 kr. die Antheils^
prospecte mit Feststellung der ursprünglichen
Prästanten nnd des Anslheillingsmajzstabee vcr»
fasst worden sind nnd zur Einsicht bei der hie»
sigen Bezirkshanplmannfchaft aufliegen.

Von dieser amtlichen Auflage werden in
wemäßhcil der Ministerialverordnung vom I0ten
September 1ü58, Nr. 150 R. G, Äl,. die Privat,
thrilnchmer, Erben und Rechtönachsolger der
ursprünglichen Prcistanlcu. als welche jedoch
ohne besonder» Erwerbstitrl die gegenwärtigen
Grnndbcsil<er nicht angesehen werden können,
mit dein Beisätze in die Kenntnis gesetzt, bafs
sie innerhalb des Termines

von 45 Tagen
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edictes
an in die „Laibachcr Zeitung" ihre allfälligcn
Beschwerden und Ansprüche unter Beibringung
der Beweise des ursprünglichen Contributions»
bclrages oder der Rechtsnachfolge in den An»
theil des ursprünglichen Prästanlen so gewiss
Hieramts cinzubriugcn haben, als widrigcns
die VerlHeilung des Kapitals und der Zinsen
nach dem amtlichen Anthrilsprospcele erfolgen
würde und alle jene Antheile ursprünglicher
Piästantcn, rüclsichtlich welcher sich niemand
als Iheilnrhmcr oder Rechtsnachfolger ausgc»
wiesen haben wird. vorbehaltlich der Vrrjäh'
rungssi-ist. dem Slammvermögen jener Go
meinde zuwachsen würden, in welcher der
ursprüngliche Prästant seinen ordentlichen
Wohnsitz hatte.

. ^ «.' ^Mshauplmllnnschasl Krainburg,
am 30, August 1881. " '

(3884-3) 8H»lnnsllng y/s. 77

Au der k. l. Lchrcrinncnbildungsanstalt
sammt Urbunstsschule zu Laibach beginnt das
Schuljahr 1881.82 mit dem hl. Gcistnmte

an> 16, September.
Die Aiimrldunc, neu eintretender Zöglinge

und Schülerinnen findet
am 13, 14, und 15. September

nachmit tags in der Dircclionslanzlei der
t. t. Lehrerbildungsanstalt statt.

Zur Ausnahme in den ersten Jahrgang
der Lchrerinncnbildungsanstall wird das zurüct°
gelegte 15, Lebensjahr oder die Vollendung des»
selben im Kalenderjahre. Physische Tüchl'lgleil.
sittliche UnbeschuKenhril nnd die entsprechende
Vorbildung gefordert. Außerdem sind einige
musikalische Vorkeniitnlsfe erwünfcht. Der Nach»
weis der Vorbilduug wird durch riue strenge
Aufnahmsplüfung geliefert. Dieselbe erstreckt
sich ans nachstehende Gegenstände: Religions»
lehre, Unterrichtssprache. Geographie und Ge»
schichte, Rechnen, geometrische Formenlehre,
Naturgeschichte und Naturlchrc, Bei der An-
Meldung ist beizubringen: ») das zuletzt erwor»
bcnc Schulzeugnis; d) der Tauf» oder Geburls» >
schein̂  c) ein Gesundheitszeugnis,

Jene Schülerinnen, welche in die 1. Klasse
der Uebungsschulc neu einzutreten wünschen,
haben sich in Begleitung ihrer Ellern oder
deren Stellvertreter unter Vorweisung des Tauf»
oder Geburtsscheines zu melden; in den zweiten
Jahrgang der Lehrerinnenbildungsanstalt, dann
in die 2., 3 und 4. Klnssr der UcbungSschulc
findet heuer leiue Neuaufnahme stall.

Auch die der Lehranstalt bereits angrhüri'
gen Zöglinge nnd Schillerinnen müssen sich
längstens bis 15. September persönlich oder
schriftlich melden.

Laibach, am 2. September 1881,
Direction der l . l . Lchrerinnrnbildungsanftali.

(3932—1) 8elmlansann. Vir 164.
An den städtischen Volksschulen, und zwar.-

an der ersten und zweiten städtischen Knaben»
Volksschule, an der städtischen Mädchenschule und
an der Ursulinnen-Mädchenfchule beginnt da«
Schuljahr 1881/82

am 16. September 1881,
Die Einschreibung findet am 14. und löten

September l. I . statt, für die erste städtische
Knabenvollsschule im Lycealgebauoe, für die
zweite städtische Knabenvolksschule im Schul»
aebäude in der Zoisstraße, für die städtische
Mädchenschule im Rcdoutcngcbäube und für die
Ursulinnrn-Mädchenschnle im Ursulinncnkloster.

Stadtschulralh Laibach, am 1. September
1881.

Der Vorsitzende: Lasch«n m. p.

(3847—3) KHulnnsang. Nr. 343
Das Schuljahr 1881/82 beginnt am hiesigen

l. l, Staatsgymnasium
F r e i l a g , den 16. September.

Die Anmeldungen neu e in t re tender
Schüler finden am 13 und 14, Septem»
ber, der dem Gymnasium bereits angehö-
ria.cn am 15. September statt. Für die
ersteren ist erforderlich: die B e g l e i t u n g ber
E l t e r n oder Stellvertreter, der Taufschein,
das F r e q u e n l a t i o n s z e u g n i s (für dir
I. Klasse), die Zeugnisse der beiden letzten
Semester mit der Abgangsclauscl (für die
II. bis VI11. Klaffe), endlich die Bezahlung ber
Anfnllhmötare per 2 sl. 10 kr, und des Lehr»
mittelbeilrages per 1 fl,

Schüler, welche nach ihrem Gcblntsorte
und nach ihren Familienuerhältnissen als Un»
gehörige deS KlainburaerOlimnasi'ums betrachtet
werden können, werden in die 1 Klaffe hierorts
nicht anfgenommen.

Die schrift l iche A u f n a h m s p r ü f u n g
für die I Klaffe findet Donnerstag, den 15ten
September, um 8 Uhr stall.

Laibach, am I, September I881.
i l . l . Oymnasialbirection.

(3850—3) kckulllnfan«. Nr. 3ä?.
Au der hirrl'ltigcn l l, Obcrrealschule be»

ginn! das Schuljahr 1881.82
am 16. September

mit dem hl. Geistamle,
Die Ausnahme der Schüler findet am 13.,

14 und 15. September vor» und nachmittags
in der DirectionKlanzlri statt. Neu eintretende
Schüler haben sich in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter zu melden, und wenn
sie in die erste Klasse ausgenommen zu werden
wünschen, den Taus» oder Geburtsschein und
das Frequentalionszcugnls der Volksschule, sür
die übrigen Klassen die Ttudicnzcugnisfe der
beiden letzten Semester vorzuweisen, ferner die
AusnahmStaze von 2 fl. 10 kr. und dcn Beitrag
von <!0 kr, für die Schülcrbibliothcl zu leisten.
Diesen Betrag entrichten auch der Lehranstalt
belcils ungehörige Schüler.

Die schriftliche und mündliche Aufnahms»
Prüfung in die erste Klasse wird an den drei
oben bezeichneten Tagen zugleich mit den Auf»
nahmsprüfungen in die übrigen Klaffen und
den Wiederholungsprüfungen abgehalten werden.

Dir Ausnahme in die mit der l. l. Ober»
rralschulc verbundene gewerbliche Fortbildung«,
schule beginnt

S o n n t a g , den 18. September.
Neu eintretende Schüler müssen sich mil

dem Abgangszeugnisse der Volksschule aus»
weisen,

Lnibach, den l, September I88I .
Direction dcr l . l Staats Oberrelllschnle.

(3827—3) 8tl»ulenllnsnnll.
Am l. k. deutschen S l a a t S g ymna»

sium zu Gotlschcc beginnt das Schuljahr
1881/82

am 16. September 1881
mit dem heiligen Geistamte.

Die Anmeldung neu e i n t r e t e n d e r
Schüler findet a m l 2 , 1 3 . u n d 1 4 . S e p t e m »
ber in der Direetionslanzlsi im Gymnasial»
grbäudc statt. Dieselben erscheinen in Veglel»
«ung der Eltern oder ihrer Stellvertreter und
weisen bei Meldnng für die erste Klaffe den
T a u f » ober Gebur tssche in und das Fre
q u r u t a t i o n s z e u g n i S der Volksschule, fü,
die übrigen Klassen die Studienzeugnisse bei
beiden letzten Semester vor und entrichten die
Aus nahmstaxe von 2 fl. 10 kr. Den Lehr-
miltclbcitrag von I fl. haben a l l e Schüler zu
zahlen,

D i r A u f n l l h m s p r ü s u n g s ü r b i f erst,
Klaffe beginnt Donnerstag,

den 15. September ,
um 9 Uhr morgens.

Gottfchre. am 27, Auaust I»8I,
Di« l . l . Gymnaslaldireclion.

Knndmnchum!.
Das k. t . Landcszahlamt in Laibach bleibt wegen

der Hauptreinistung feiner Localitäten an» 54., K " ,
««». und ß 7. September «**,ß f«r den Verkehr "<"
Parteien geschloffen.

Laibach, am R. September «»w«.
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U n z e i g e b l a t t .
(3870—1) Nr. 6021.

Zweite und dritte
executive Feilbietung.
Bvm k. k. Landesg^richte Laibach

wird mit Bezug aus das in der „Vai-
bacher geitung" vom Jahre 1880,
Nr. 59, 61 und 64 enthaltene Edict
vom 28. Februar 1880, Z. 991 ,
bekannt gemacht, dass über das Reassu-
mierungsgesuch des Herrn Dr . Alfons
Moschö zur Einbringung seiner Rest-
forderung von 2500 ft. s. A. die zweite
und dritte executive Feilbietung des
der Frau Maria von Meyer gehöri-
gen, auf 11,420 fl. 40 kr. geschätzten
landtäflichen Gutes Neudorf auf den

1 7. O k t o b e r und
2 1 . N o v e m b e r 1 8 8 1 ,

jedesmal 10 Uhr vormittags, im lan-
desgerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem vorigen Anhange angeordnet wor-
den ist.

Laibach, am 20. August 1881.

(3924—1) Nr. 6430.

Bclalmtlnachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte zu Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei anla'sslich der von Johann
Scharz, Weinhändler in Sapusche
(durch Herrn Dr . Wurzdach in Ln-
dach), gegen Egidius <^d, gewesener
Bäckermeister in Laibach, Alter Markt
Nr. 17 alt, Hiergerichts »ul) prll05.
27. August 1881, Z. 6430, über»
reichten Klage M o . 252 fl. s. A. Herr
Dr . Karl Ahazhizh, Advocat in Lai-
bach, für den unbekannt wo befind-
lichen Beklagten als Curator aufge-
stellt und demselben das Original
obiger Klage vom Bescheide 30. August
1881, Z. 6430, zugestellt wurde.

Dessen wird der unbekannt wo
befindliche Beklagte Egidius ()ad mit
der Aufforderung verständiget, seine
allsälligen Rechtsbehelfe dem aufge-
stellten Curator an die Hand zu geben,
sich einen andern Sachwalter auszu-
wählen oder sonst im gerichlsord
nungsmäßigcn Wege einzuschreiten,
widrigens er sich die Folqen seines
Säumnisses selbst zuzuschreiben hätte.

Laibach, am 30. August 1881.

(3915—1) Nr. 902.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

wert wird bekannt gemacht, dass für
den unbekannt wo befindlichen M i -
chael Turk aus Rudolfswert, resp.
dessen unbekannte Erben, Herr Dr.
Josef Nosina als Curator ucl uctuii!
aufgestellt und dass diesem der dies-
gerichtliche Bescheid vom 12. J u l i
1881, Z. 702, mit welchem die
Löschung des für die Forderung des
Michael Turk per 975 st. s. A. auf
den Realitäten Rectf.-Nr 165 und
167/1 ad Stadt Rudolfswert haften-
den Pfandrechtes bewilligt wurde, zu-
gestellt worden ist.

Rudolfswert, am 3O.August 1881.

(3900-1) NrTLüT^

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

im Nachhange zum Edicte vom 3. August
1881, Z . 5988, bekannt gemacht:

Es sei den unbekannten Rechtsnach-
folgern der verstorbenen Tabularglaubiger

Anna Domladis aus Feistriz, Dr . Zweyer
in Laibach und Maria Akerl aus Topole
zur Wahrung deren Rechte bei der exec.
Veräußerung der Realität Urb.-Nr. 4 ad
Herrschaft Prem, Anton Urbanciö aus
Dornegg Nr. 61 zum Curator 9.(1 äctum
bestellt und ihm der bezügliche Feilbie«
tuugsbescheid behändigrt worden.

K. k. Oezirksgericht Feistriz, am 24sten
August 1881.

(3904—1) Nr. 7384.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 19. S e p t e m b e r 1 8 8 1 wird

in Gemäßheit des diesgerichtlichen Be»
scheide« und Edictes vom 23. M a i 1881,
Z. 4384, die zweite exec. Feilbietung der
dem Johann Cebin von Selo gehörigen,
gerichtlich auf 9U90 f l . geschätzten Realität
Urb.-Nr. 151 uä GaÜenberg stattfinden.

K. l . Bezirksgericht Litta,, am 29sten
August 1881.

(3906—1) Nr. 2679.

Executive Feilbietungen.
Voil dem k. k. Bezirksgerichte Seno«

selsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der auf 780 f l . ö. W. geschah«
ten, der Karolina Muha von Großubel-
sko gehörigen, 8ud Urb.-Nr. 23/16 ad
Herrschaft Präwald vorkommenden Rea»
lltätetchälfte der

5. O k t o b e r
für den ersten, der

5. N o v e m b e r
für den zweiten und der

7. Dezember 188 1
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diefe Realität, wenn sie
del dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um oder über dem Schätzungs«
wert vertäust würde, bei dem dntten Ter»
mine auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

kauflustige haben daher an den ob»
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hicrgerichts zu erscheinen und
könneu vorläufig den Grundbuchsstand
beim Gruudbuchsamte und die Feilvic»
tungöbediiignisfe in der Kanzlei des ob'
genannten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosctsch, am 17. August 1881.

( 3 7 4 6 - 3 ) Nr. 3495.

Erinnerung
an Stefan F u t e von Irsseniz. rücksicht-
lich dessen unbekannte Rechlsuschfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^und«
straß wird dem Stefan Fule von Iessenlz,
rüclsichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgen,, hlemit er'n»crt:

lös habe wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Emil Hliliar von
Iejei.i, im Klage auf Ersitzung der Rea«
lität Dom.-Nl. 6 aä Herrschaft Molriz
eingebracht worüber dle Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 23 . September 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wocoen ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unlielaimt u»d derselbe
vielleicht aus den l. l. Erdlanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalill von ^andstraß als Cura«
tor aä actum bestellt.

Dcr Gellagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit sclbst erscheinen oder sich einen
andcrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wiDrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden und der Gellagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
dle Hand zu geben, sich die aus einer
VeradsHurmmg entstehenden Folgen selbst
belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am 21ften
Iu» i 18^1.

(3902— 1) Nr. 5792.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Krainbmg

wird bekannt gemacht, dass die in den
Executionssachen des Michael Rogel von
Unterfernik und Anton Pfeifer von Va-
povlje und für die unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubiger Maria Rogel
senior und Maria Rogel junior lautenden
Realfeilbietungsbefcheide Z . 4292 und
dem für dieselben aufgestellten Curator
ad »ctum Herrn Dr. Burger, Advocat
in Krainburg, zugestellt wurden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
28. August 1861.

(3744—3) Nr. 3190.

Erinnerung
an Iosefa S r e b e r n a l , rüctsichl lich oeren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Vom l. l. Bezirksgerichte ttanostraß

wird der Iosefa Srebernal, rücksichtlich
deren unbekannten Rechtsnachfolgern, hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Franz Fabjan vou Untergradische
die Klagi auf Anerkennung der Verjäh»
rung der bei der Realität Urb.«Nr. >3
ad Gut Seehof sichergestellten Forderung
pr 31 st. 33 kr. s. A. eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte ni'belannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwcsend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren G"fahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von ttanostraß als Cura-
tor 2(1 actum bestallt.

Die Geklagte w'.rd hi>von zu dein
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andcrn Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wczen einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfordcr-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagt?, welcher es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura«
tor an die Hand zn g bcn. sich die aus
einer P-r^bjänmung entstehenden Folgen
sclbst beizumesscn haben wird.

K. l. Bezirksgericht Landstt aß, am Iten
Inn i 1881.

(3824—2) Nr. 4490.

Executive
Malitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirlsgerichlt Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Pelriö von Ologovica (durch den Macht»
Haber Georg Slosic) die eivc. Feilbietung
der dem Michael Omahna von Glogo-
vica gehörigen, gerichtlich auf 1922 si, 50 kr.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 74. Neclf.-
Nr. 40 ' / , . imF, 297, tom. 1 ad Herr.
schaft Egg bewilligt und hiezu drei Feil-
bietuligs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 8. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

29. O k t o b e r
und die dritte auf d«n

28 . N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr.
in der AmlSlanzlcl in Egg mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten alier auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icllant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzunasprolotoll und der
Grundbnchsertract können in der dies-
gerichtlichen Regist'alur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 13tcn
August 1881.

^ —

( 3 7 7 2 - 2 ) Nr. 7086.

Reassumimmg
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Johann PaH
von Godoviö. als Cessionär des M M '
Gl.stisa von Kavce (durch den M ^
Haber Franz Gruden von Godov'ö). n>"
die mit Bescheid vom 10. Dumber 1 » ^
Z. 11.237, auf den 9. April l. I . °"
geordnet gewesene und sohln sistlerte""'
erec. Fcilbietung der dem Johann Pcl °°
set von Meoveojebroo gehörigen, aeM
lich auf 1860 st. bewerteten Realität s«
Rcctf..Nr. «07, Urb. > Nr. 225, « " '
Nr. 201 ad Loilsch wegen schulw'
170 si. s. U. rLHinumllnäo auf dcn

12. Ok tober 1 8 8 1 , , „
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit«"
frühern Anhange angeordnet. . ^

K. l. Bezirksgericht Llolsch, am " "
August 1881.

(.'j708—3) Nr. 3169.

Executive
NealitäteilversteigerilG

Vom l. k. Bezirlsgerichte^Nadma""'

torf wird bekannt gemach!: „i.
Es sei über Ansuchen dcs I"A".

Erman von Obcrleibni; die ex/clilloe ^
stelaerung der dem Johann Huoilwr .
Un rrlcibni; gehöligen , ycrichllich .
535 f l . geschätzten Realität 5ub M»''
Nr. 070 ad Herrschaft Nadma""«^
bewillig und hiezu drei sseilbietungs^ »
satzui'geil, und zwar die erste auf ^ '

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . O k t o b e r
und die dritte auf den

2 2, November l 88 l , ^
jedesmal vormittags von 10 bis ^ H
in der Gerichtstanzlei inRadmannsdol!^
dem Anhange angeordnet worden, dass
Pfa,ldrealilät bei der ersten und z " ^
Feilbittung nur um oder über dem >̂
tzungswerte, bei der dritten aber auch "
demselben hintangegeben werden w^- ^

Die NcitalionSbedingnlsse, w" "
insbesondere jeder «icitant vor g e M ^ ^
Anbote ein 10proc. Vadium zu Ha"^" ^
Licllationscommission zn erlegen ^ V ^
das Schätzungsprotololl und der Gs"
buchseftract können in der dieSgerlch'""
Registratur eingesehen werden. ^s ,

K. l. Bezirksgericht Radm««"«"
am 18. Ju l i 1881. ^ ^ - <

( 3 0 0 9 - 3 ) Nr. 7 ^ '

Executive
RealitätenversteigeruH

Vom l. l. Bezirksgericht ^ ° '
wird bekannt aemacht: ^ l l "

Es sei über Ansuchen dcs H ^ .
Dr . Emil Burger, l. l. Notar ' " ^ I i '
ling, die exec. Versteigerung der ve ^
hann Nemans von Bo^alovo ^.ft.
gehörigen, gerichtlich auf 202? st>^ ^
geschätzten Realität uud Ek t rac l ' ^ ^ t
der Steuergemelnde Bojalovo ^ ,„ge»'
und hiezu drei Feilbietungs.Tagsav
und zwar die erste auf den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den ,

19. N o v e m b e r ^ . , . izl U^'
jedesmal vormittags von !l> bts ^„gl
in der Gcrichlslanzlel mit .d""^,,t,re^
angeordnet worden, dass d»e v> ̂ i l b ^
tät bei der ersten nnd 3 " " ^ ' ' ' ^ g s '
lung nur um oder über d c > " / ^ ^ d""'
wert. bei der dritten aber auch " '
selbcn hinlangegeben werden wll ^ ^ s s

Die ^lcitationsbedingnMe, chte"
insbesondere jeder Vicltant vor« ^
Anbote ein lOproc. Vadiu," ^ ' ^ h»t,
der tticilationsco.",n!ssion z»' c " ^ ^ d^
sowie das Schätznngbproto ou ^^ die«
Grundbuchseitract können " ^^de''
gerichtliä,en Registratur c i n H . ^ ^ «,l

21 . Ju l i 1881. z
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I August Drelse, j
I vormals A. Samassa, |

Ofen- und Thon waren - Fabrik j
! lüilt .stets reichhaltiges Lager aller Gattungen Oefen von neuester kj
i "iid anerkannt bester Construction, mil feinster weisser oder 1

iftrbiger Glasur und von den einfachsten und billigsten bis zu k
1 solchen in reicher stilvoller Ausstattung nach besonderen Zeich- V
, nungen ausgeführt. (|

Umänderungen und sonstige Reparaturen alter Oefen j
1 sowie das Heinigen derselben werden schnell und billig besorgt. V

Ferner empfiehlt die Fabrik Thonwaren aller Art, als: I
Vollständige Einrichtung von Bildern mit emaillierten Wan- |
Men, Wandverkleidungen und Fussböden; Einrichtung von chemi- )i
sehen Laboratorien mit Herden und Apparaten, von Küchen I
und Kochherden; Wandverkleidungen für herrschaftliche t
Stauungen etc. I

i Vasen und Figuren sammt Postamenten zum Schmuck von Jj
Gärten u. Anlagen etc., Blumenbeet-Einfassungen; Hauchfang- I

1 aufsätze mit Windregulierung, durch welche das lästige Hauchen f
i in Küche und Zimmern gänzlich beseitigt wird; Abortschläuche, j
! feuerfeste Ziegel, Chainottemörtel und alle in dieses Fach I

einschlagenden Artikel. f
I Illustrierte Freiscourante, deutsch, slovenisch, kroatisch fi
I oder italienisch, werden sehr gerne franco zugesendet. (3153) 7 1

N«n°^"' ^ '""Poll»,ini'e,,. V.sckl.«»«s«wüch«,
!»^ "^.«N'ltmui. ,owie an »'«altttlr H>,ul"li2

^ ' , ^."«n M.r , . «a»h u.<» »ründl!«. «l'f«

^nn» beil« n « ^ ? ^ " U » n und » , r n e , , t < i .
bewail,,, ^ ? . " " " ln nnMKzen ss«ll«» t«st'

^ » r » , ^ ^ " " lntftanden« al« auch noch »o sehr

n^ail n.cht m«ht Hab«bul<,«r«af,e, ,°nb«n

« , " ' ^tadt. Eellergasse «r. N.
^»»N«n^«"/?"'lchlä8«, Glrlcturln, ! - > » « be!

" . «l«,ch,ucht, Nnfiuch!b°llel«. V°llu«!°«N,

^» l» l>^ . " " " «ol»n»la»u odel »u brenn««,

"'««eli°? ^ le) eIbc « ehanb lung . Klren«,,«
aus !»!,!,, ""bürgt, unb weibln «l»«b!cament«

^ ^ ^ ° ^ n » l n fofort «innclcnbel. <23,») 2,

Executive
"ealitätenversteigerling.
m ^ ^ " " -̂ k- Neifniz wird bekannt ge-

^ Es sei iiber Ansuchen des Johann
Muser von Reifniz die cxoc. Versteiszerung
"kl den Johann <Vega und Maria Pe<
^tlin von Slateneg gehörigen, auf 220 ft.
Mah len Nealila't Einlg.-Nr. 97 der
^leuergenicinde Susje bewilliget und
Akzu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den
., 26 . S e p t e m b e r ,
" " zweite auf den
',,,. , . 2 6. Ok tober
""d die dritte auf den
lrd?« ^ ^ ' November 1 8 8 1 ,
vo r? ! ^ ""'mittags von 11 bis 12 Uhr
"iz , ! " ^ ' ' " ber Amtslanzlei in Reif-
dass ü ^ " Beisätze angeordnet worden,
bietu» ^kalität bei der dritte» Fcil-
l̂lekp?, " " H ""ler dclnselben hintan«
û ven werden wird.

leder ^ ^ " ^ ' ° " ^ e d i n g n i s s e . wornach
Guid ""uflustlge "N Radium per W0
hunq^'s" erlegen hat. sowie das Schä-
t ö n n ? ^ k o l l und der Grnndbuchsexlract
. K k?,>"nenchts eingesehen werden.
August H ' l tsger icht Reifniz. am I2ten

(3718—3) Nr. 2682.

Executive Feilbietungen.
Vom k. l. Bezirksgerichte Scnosetsch

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil»
bietiing der auf 2910 f l . ö. W. geschätzten,
dem Michael Klun von Kleinberdu ge<
hörigen, 8ud Urb.-Nr. 1027 kd Herr-
schaft Adelsberg vorkommenden Realität

der 2 1 . S e p t e m b e r
für den ersten, der

22. O k t o b e r
für den zweiten und der

2'^. N o v e m b e r 1 8 8 1
für den dritten Termin mit dem Vei-
atze bestimmt, dass diese Realität, wenn
ie bei dem ersten oder zweiten Termine

nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hinlangegebcn wird.

Kauflustige haben daher an den ob»
bestimmten Tagen um 9 Uhr vormittags
zu erscheinen und können vorläufig den
Grundbuchsstand im Grundbuchsamle
und die Feilbietungsbedingnisje in der
Kanzlei des obgenannten Bezirksgerichtes
einsehen.

Senosetsch, am 3. August 1881.

(3837—2) Nr. 13.796.

Reassumierung eMlt iver
Nealitatcnvcrsteigerung.
Vom l . l . stöbt..beleg. Oczillsgcnchle

Laibach wird belannt aemachl:
Es set über Ansuchen des Johann

Röger in öalbach die ereculioc Bcrstci-
gerung dtr dem Franz Nebol von Oernuce
Nr. 47 gehörigen, gerichtlich auf 2037 fi.
60 kr. geschätzten Nralitäl 8ud Reclf.-
Nr. !)3"/< »d Kreuldclg, dann Eixlg.-
Nr. I , 2 und 30 ad Nadgoriz im Rcas-
sumierungSwege bewilliget unb hlezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

19. O l l o b e r
und die dritte auf den

19. November 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlci mit dcm Anhange an-
geordnet worden, dafs die Pfandrealiläten
bel der ersten und zlrrilcn Fcilliielung nur
um oder über dcm VchätzlmgSwrrt, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl«
angegeben werden.

Die tticilationöbedinanisse. wornach
insbesondere jeder Acilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlmn zu Hano?u der
tticitallonscommission zu erlegen hat, sowie
die SchahnngSprololcllle und die Grund»
buchsextracle lännen >n der dicsgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K . l . stadl.'deleg. Gezirlsgerichl Vai'
bach, am 12. I u n l 1881.

Mariazeller Magentropfen, j
vcrziiulicti wirkendes Mittel bei allen

K r Ä i t e i i ta Magens, <*>««»
sind ocht zu habon in haibach n u r in den Apotheken der
Horron G. P icco l i , Wionorstrasscj Josef S voboda,
Proschornplatz; Krainburg: Ajiothokcr K. Savn ik ;
Stein: Ajtothokor J. Mo6nik; JJatdenttchaft: Apo-
thokor Mich. Gugliolmo; Itutlolfinvert: ApotheW
Dom. ß i z z o l i , Apotheker Joa. Bergmann; Görz:
Apotheker A. do Gi rouco l i ; Adelsberg: Apotheker

.---— Anton Leban; Cilli: Apotheker J. K u j-ferschuiied.

Preis eines FläschchenB sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Cezvtral-versa.n.d.t: Apothoko wzum Schutzcngo]", C.Br»dy, Kremsler.

(3838-2) Nr. 15.224.

3teassumiermig ezecutiver
Ncalltätell-Versteigelung.

Vom l. l. slädt..de!eg. Bezirksgerichte
Vaibach wird bclannt gemacht:

l̂ s sei über Anjuchrn des ^liaihias Gre»
gutiö (dlllch Dr. Wmcbillcl) die execulioe
Verslligcrung der dem Franz S t re i t von
«lringupf arhüristfn, gerichtlich auf 2655
Gulden arschätzlen Realilälen Urb..Nr. 2
und 3 ud Psairlirchengilt Reifuiz im Reas-
sunnerungewcfie neuerlich bewilliget und
hirzu die Fsilbietunas» Tagsatzungen, uno
zwar die erste auf tx-n

17. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15. O l t o b e r
und die dritte auf den

16. N o v e m b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Oerichtslanzlci mit dem «nhanyc an.
geordnet worden, dass die Pfandrealilaten
bel der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die kicltationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Vadium per 100 f l . zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolololle und dic
Grundbuchi>kf>racte tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am I I Ju l i 1881.

(3841—2) Nr. 17.023.

Erinnerung
an den unbekannt wo befilldlichen Peter
B a d o v i n a c von Badovince, respective
dessen allfällige unbekannte Rechtsnach.

folger.
Von dem k. k. städt.-oeleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Peter Badovinac von
Badovince. resp. desfen allfälligen Rechts-
Nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Barlhelmä 6erne, Hausbesitzer in der
St. Peterssttahe in Laibach, eine Klage
auf Zahlung von 100 ft. eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
im Rcassumierungswege die Tagsahung
auf den

20. S e p t e m b e r l. I . .
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden at>
wesend ist, so hat man zu dessen Ver-
trelung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Pfcfferer, Advocat in
Laibach, als Curator u,d u.ct,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
stch einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreileu und dic zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigen« diefe Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator au dic
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
jäumuug enlstchcnden Folgen felbst bei.
zumessen haben wird.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai
bach, am 4. August i t i ü i .

(3659—2) Nr. 6254.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Maria
Gnidca, geborne Goröe aus Grohpöl-

land.
Vom k.k. Bezirksgerichte Reifniz wird

derselben hiemit erinnert, dass ihr zur
Empfangnahme des für sie bestimmten
Bescheides vom 4. Juni 1881, Z. 3216,
wo die Realität des Franz Gorse uub
Urb.'Nr. 400 ud Herrschaft Neifniz am

26. August .
2 0. S e p t e m b e r und
2 6. O k t o b e r 188 I .

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts zum
exec. Verkaufe gelangt, Herr Franz i tr-
houniz, k. k. Notar in Reifniz. zum Cu-
rator u,d uctuin bestellt, decretiert unb
ihm obiger Bescheid zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 2l)sten
August 1881.

(3769 -2 ) Nr. 7172."

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Josef Iurca von
Buluje (durch Herrn Dr. Deu in Uoel«.
berg) wird die mit Vrscheid vom lülen
März 1881. Z. 2947. auf den 15. Juni .
13. Ju l i und 17. August l. I . angeord-
net gewesene efec. Feilbietung der dem
Franz Alajner von Mauniz gehörigen,
gerichtlich auf 1562 fl. bewerteten Re»>
lital 8ud Rectf..Nr. 212 kd Haasberg
wegen schuldigen 43 ft. 34 kr. mit dem
frühern Anhange auf den

5. O k t o b e r ,
4. November und
7. Dezember 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerlchl«
übertragen.

K. l. Vezirksgerlcht Loitsch, am bten
August 1881.

(3839—2) Nr. 15.532.

Reassumienmg ezec.
Realitätenversteigerung.

Vom s. l. städt.-deleg. Vezirlsgerichle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur hier die exec. Versteigerung der
der Maria Slobec von Außergoriz yehv«
rigen, gerichtlich auf 280 ft. geschätzten
Realität Urb.'Nr. 967. win. VI11, loi. 58
kd Magistrat Kaibach im Reasfumierungs«
wege neuerlich bewilliget und hiezu dle
Feilbielungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1 7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15. O l t o b e r
und die dritte auf den

16. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhang
angeordnet worden, dass die Psandrealitlil
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werdeu wird.

Die ^icitalionsbedinanisss, wornach
msbelondere jeder «icitant vor «em°cht"n
Anbolr rin lOproc. Vadium zu H " ! ° "
be, Viciw'wnecommMm ," "legen A
sowie ft^ Schema-s i " ' " "« "n ^ ^
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(3927) sin ?ILMäsr.

Aulliermlle
werden im Hanse Nr. 2 unter der Trantschc
im I I I . Stocke in Kost und Wohnung genom«
men. auch wird daselbst gründlicher Unterricht
im Französischen nnd im Cklvierspiele ertheilt

(8880) 8 - 2

Mil
werden in einem soliden Hause billig auf-
genommen. (3931)

Nähere Anfrage am Alten Markt Nr. 17,
III. Stock.

Knaben oder Mädchen
werden bei einer hiesigen Beamtonfaiuilio
in sorgsame Pflege übernommen; auch steht
ein Clarier zur Benützung frei.

Näheres in F. M ü l l e r s A n n o n c e n -
B u r e a u . (3855) 3—2

Reälitäteii-
1 erkauf.
In L nterkraiu, l\ Stuudo von der Stadt

Landstrass entfernt, ist eino Realität, beste-
hend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
dann Aeckern, Wiesen, Weingarton und Wald-
grund, im Gesammtflächenmasso von circa
30 Joch, gegen sogloicho Bezahlung billig
zu verkaufon (39:55) 3 — 1

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Herr
Franz Uregorič in Gurkfeld (Untorkrain).

Ein sehr gutes (3920) 3—1

Ciavier,
fast neu, ist sogleich x\i verkaufen: S C I I V L -
sterg-asse £Tr. 3 , II. Stock.

Ein leichter, eleganter

Phaeton,
neu, ist zu verkaufen; Maria - Tlieresicn-
Strasse Nr. 6. (3929) 2—1

EPILEPSIE
(Fallsucht), heilbar durch den Indischen
Fflanzennajt, der als Specialität, ja als
Unicum bei der Epilepsie mit dem besten
Erfolge angewendot wird.

Damit Befallene werden, wenn sie vier-
bia fünfmal täglich 15 Tropfen auf Zuckor
uehmen, schnell und glücklich gehoilt. Solbst
die älteston und hartnäckigsten Leiden worden
gelindert und endlich ganz behoben.

Zu haben & F l a c o n S O 1er. in
den meisten Apotheken Oesterreich-Ungarns,
in Laibach beim Horrn Apotheker Jufius
v. Trtiköczy und beim Erzeuger ltudolf
Stahls emer. Apotheker in JiHn.

Weniger als 2 Flacons worden per Post
nicht versondot. (Iß59) 13

Reise-Plaids i
per Stück zu 4, 5, 8 und 12 fl., nicht I
convonierende Plaids werden gegen Vor- i
gütung dos Postporto zurückgenommen.
Für mittelgewachsenen Manu auf einen

1 Herbatanzufl aus guter Schafwolle 3 10
. Met.T um <T. 49t\ auf oinon Anzug aus
' leaaeror Schafvolle um fl. 7 44, auf einen

Anzug aua feiner Schafwolle mu fl. 10,
aul omen Anzug aus ganz feiner Schaf-
wolle um fl. i2. Echtfarlige, hochfeine
Wlntorhoten, Rock- und Anzugstoffe/
Eegenmantelatoffe, Cheviot. Pemvienne,;

jf «king Loden Filz, Tuffel, Billard-1

v Sr f o f f ? T n p a l e t Q t - S t o f f o - Mentschi-
koffstoffe, Kammgarn, Ueberzieheratoffe

empfiohlt ;

ioh. Stikarofsky, Fabriks-Niederlage
in Brlinn. (:57H7j 24 -4

Mustor franco, M'isterkarton fiir'
Schneidor unfrankiert. Dio ITorron Schnei-1
dermeister worden besonders aufmerksam |
gemacht auf dio reichliche Auswahl und >
auf dio uugemein billigen Proi.se.

Schulhausbau.
I n Sa venstein, volit. Bczirl Gurkfcld in

Unterkam, ist der Rohbau einer zweillassigen
Noltsschulc vollendet, und werden die weiteren
Arbeiten dieser Schule durch Minuendo-Licitation
hintangegebcn, und zwar am 14. September
1881 um 9 Uhr vormittags im alten Schulhause,
wozu die baulustiaen Herren eingeladen sind.

Plan und Acitationsbcdingnissc erliegen
zur Einsicht. (3877) 2—2

O r t s s c h u l r a t h in Savenste in, am
1. September 1881.

Johann H^laninc.
Guten

Ziegel- und Schweizerkäse,
per Kilogramm von 4.5 kr. aufwärts, franco
Emballage, gegen Nachnahme, dann mehrere
Sorten DessertkUse zu den billigsten Preisen
offeriert die Hradlscher Maschinen-Mol-
kerei In Ung.-Hradisch. Wiedervorkiiufor
erhalten entsprechenden Itabatt. (3505) 2G-9

Halbgeselchte

Krainer Würste
in foinstor Qualität sind tiiglich zu bekom-
men, vom 1. Oktober angefangen jeden Mitt-
woch und joden Samstag auch f r i s c h e
B r a t " w i Ä x s t e bei

II. Urbag,
(3874) 3—2 Potersatrasse Nr. 39.

Auswärtige Bestellungen werden prompt
und bestens ausgeführt.

S - / /
I J^ ""i-/* f T / ß

Pollutionen, Impotenz
werden bei alten und jungen Männern dauernd

untor Garantie gohoilt durch die
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

welcho dem orschlaffton Körper die Kraft der
Jugend zurückgeben. (3303) 9-6

Depositeur: Karl Kreikenbaum, Braunschweig.
l)i«so unschätzbaren Kraft- und StofT-

mittol haben sich in kurzer Zeit einen Weltruf
erworben; sin worden von den hervorragond-

, stfln medicinischen Autoritäten jetzt ange-
wandt und auch warm empfohlen. — Eine
ausführlich« wissenschaftliche Abhandlung
hierüber gegen Einsondung von 40 kr. in
Briefmarken discret und franco.

Börse-Aufträge
werden gegen geringe Deckung »olldest
ausgeführt, besonders otnpfohle ich als

proiawürdigo

Kapitalsanlage IL Speculation
4proc. ung. (jiddrftito.

IB. Pre'oiid,
• Wien, I, Wippüngerstrassc Nr. 47,
1 vis-ä-vis dor iJOraiv

Schriftliche Anfragen warden umgehend be-
antwortet. (2G1M) 30-24

t n i l a l © d.er 3c. 2s. pri-v .̂1.

\ österr. Credit-Anstalt
\ fiir Handel und Gewerbe in Triest
f — —

t Gelder zur Verzinsung
In Banknoten

4 Tag« Kündigung 28 '4 Procent,
8 - „ 'An

in Napoleons d'or
liOtägigo Kündigung 2 Procent,

3monat]iclie „ 2r

A

(liro-Abthoilung
in Banknoten 21', Proc. Zinsen aufjodou Betrag
in Napoleons d'or ohno Zinsun.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Peat, Brunn, Troppati, Loin
berg, Laibach, Innsbruck, (iraz, Salzburg

Klagcnfurt, Agram, Fiuino s])osenfroi
Käufe und Verkäufe

von Dovisen, p]ffecten otc. V» Proc. Provisian
( ' O U |M) H 8 - l 11 (' A H S (I

Vs Proc. Provision.
V o r s c h ü s s e

auf Warrants 41/, Proc. Interessen per Jahi
und '/4 Proc. Provision poj
I? Monate;

auf Effecten 6 Proc. Intcresson per Jahr bi.1
zum Betrago von fl. 2000,

5'/t Proc. Interessen por Jahi
auf hü höre Beträgo.

T r i e a t , 1. März 1881. (1123) 26

|i
IP An dor hiesigen, das Ooffentlichkeitsrecht geniosson don

| evangelischen Schule
I beginnt das neu« Schuljahr

I am. ±3. September.
I Dor katholwcho Religionsunterricht wird mit Bewilligung dos ^ r 8 J"
Bf bischöflichen Consiatoriums durch einen }[orm Katecheten orthoilt. Grünu-
1 licher Untorricht im Slovenischcn, obonso auch im FrunzfolHclien und m
• weiblichen Handarbeiten durch anerkannt tüchtige Lehrkräfte.
I Anmeldungon von Schülern werdon am 13., 14. und lf>. d. M. »""
I von 9 bis 12 Uhr im Schulgobiiudo entgegengenommen und jode gewünschte
I Auskunft bereitwilligst ertheilt durch don Oborlchror Iforrn Frühwirth.
I L a i b a c h , am 1. .September 1880. (M87o) 4 2

I Vorstand der evangelischen Gemeinde.
• ^

I i n ! l . Hchulialnc dc^ «'«»lx:«'!»!̂ .

ersten Militür-Acllr-Curscö
beginnt am 1. S e p t e m b e r ein neuer Curs zur Vorbereitn»«, fur die Einjählts
Freiwilligen, am 1. O k t o b e r ein solcher für dic (sadctteupriifunss.

Pensionat, Programm in der Änslalt Wien. itolowratrinn Nr. !>. i
l3793) 10—3 V . ^ Q . H Q . ^ 1 1 : , l. l, '1'lail'r d '»l /

4 Eisenschimmel-Wagenpferde,
welche auch angeritten sind, 5 bis 6 »lalmj alt, 15 Faust hoch, v 0

kommen gesund, fromm und fehlerfrei, sind weg-en Abreisn auf S<*h 'J*i
S l a t e n e g g bei Littai in Untorkrain zu verkaufen ; auch ist d ; l S

ein offener Gesellschuffcswjî en ( H r w ) A

in vollkommen gutem Zustande zu verkaufon. i«89i) ll)"1

Nllhere Auskunft ertheilt daselbst der Kutscher S t e f a i r ^ ^

Schon ain 4. Aktobev Siehinrg dcr

V^- Ein Llis 2O kr. ^ » .
Erster hauftttreffc»: HeiratdnnsstattllNg m,t Lp'»d^ ^ln>'! ^lajrslälsn des Baisers

der Kaiscriü
Massives Silber Kaffee Service 5 Stilck
Silberzeug für <l Persunrn 2<» „
Tpeise Service , ^ . ̂  Porzellan ' " "

(iilas Scrvic? für <» Personeu 30 „
l^oldcnc Damcuuhr mit Diamante» . l ,.

(5rstcr Hnnpttrrsser »2!» Ttück.
400 Haupt-und lnoo Usl'cnM'inNc, Gold- und Silbrr^r^cnlllindc, Uhl l»^ '

Laut detailliertem Oewinsluerzeichms im ganzcn 200l) Gs!v!„s<c! Los^üf t»^^
gegen Postanweisung des AclragrS siir die bestellten Lose nebst 20 kr. sür Hramatur >
Ziehungsliste. Für !' fl. I l Stück Lose franco, nebst Fraiicusendung der Ziehungsliste-

Derlei Bestellungen besorgt schnellstens die (3598) ll>^

(otteriekanzlei des lvaisen ^ilfsvereines,
Wien, I., ttrashosgasse. Nr. 4. ^ ^

Für die Herbst- und Wintersaison
urhicltmi wir sooben eino reichn Collection von billigen, fashionablon, solid011

in- und ausländischen S t o f f e n , wolcho wir untor Zusicherung der reell'
ston Uodionung und in modernster Fac.on einem p. t. Publicum aufs wiirP8^
aneinpfehlon.

(38*8,2 Vorstehn t Kleidermacli er - Union.

Bei meiner vor kurzem stattgefundonen Goschiiftsrciso niac.hlc ' c ' ' ĵr
Krfahrung, dass für die bevorstehende Saison eine bedeutende Nachfr''l8c

 njr
Plüsche und .Saniinte «ich kundgibt. Ich habe daher Vorsorge getroffc"'
mit diesen Artikeln, was im Vergleich der guten Qualität und modernen ^ i a r

die möglichst billigsten Preise zu erzielen. . )0-
Gleichviel versah ich mich auch mit bedeutenden Sortiments" J n ^n,

dernsten Posainenterio-Anfputz^n, wie: Bandeaux, Ornanienten, ^f^/jipi"
Crepinen, KniipIVn uiv. (loA/Acrc auch in feinst IVanz(i.siscliciii Alclall). •*• |?%y«lf
haftcln, Mantel- und (»ürlelschliHssen in Alt^old und AHnilber, U ,c|i
Perlmutter, in erstaunlich eleganter und billiger Ausfiihniiig, »<>Wic r
Damen - Jabot»», Garnituren in Kragen und Manschetten in r c l C

Auswahl. ,(1I)d
Als Aufputz der Damenhüte werden F e d e r n , l i l u m e n , A g r a f f e n b c < . . ^ s < | , c r

gesucht, und bin aucl» in der Lage, dar in die besagten Artikel in ' l l

Auswahl und neuesten Mustern vorlegen zu können. . ta" 7 ' 1

Nicht minder verdient auch mein gut sortiertes Lager der nn' ' 1 ^ j e
besten W i e n e r M i e d e r sowohl wegen des Schni t tes und der U l l < a l 1

wegen ihres Preises empfohlen /.u werden. i»jirlie

Kerner e r w ä h n e noch, dass ir.h im Hesitz e iner l)f"lcnt f ;"'' (rn, ). f,'ocn»
b r e i t e s t e r H ä n d e r in r e i n e r und H a l b s e i d e , geeignet fiir Knin/o urifl i< !

 d j e
gelangt bin. Kür deren beide letzte Best immungen ü b e r n e h m e '';*' stl /
complet te Fertigstellung mit Druck und Kransen bei p r o m p t e r ' j i f ' s <j.n"| lg, ) a» '

Lade biemit meine verehrlen Kunden bei eventuellein 1 { ( ' r l a • ( | „ n g '"
geführler Artikel bestens ein und gebe auch meine vollste Vcrsi<-»'°
j e d e r Beziehung auf mein möglichste» Enlgegenkommen und zeichne

hochachtend

(3792) ß-» J. H. Beneilik1",
!•_

Druck und «erlag von I z . v. Kleinmatzr K Fed. Vamberg.


